Deſſentlicher Anzeiger. 


Bellage des Ammtsblakts N 48. der Königl. Preuß. Regkerung. 


2 Dartenmwerher, den 29ften November 1839. 
— rr... — ³˙ V DE 
1) Die bisher von den Pächtern der Eſtarjenburger Amts ⸗Wuübten benußte 
kleine und geoße Fiſcherer in dem Dameraner⸗ und Backer⸗Dee bel Marte 
urg ſoll, ſowie ſolche Ceoher hat ausgeube werden dürſen, von Trinztatts 
1840 as, arf 3 dis 6 Jahre suderbeft verpachten werden. 

Das Mimam des jährlichen Pachtgeldes ist: 

a a) für den Dan erauer Ste auf 48 RNeblr. 

i) für den Becher- Ste auf n Riolr. 
it der Wedingung feſtgeſetzr, daß 1/3 der Pacht n Gold entrichtet werden 
wuß. Der die sſällige Ligtattensterian wt am 21ſten Dezember d. J. 
Nachmittags 3 Use im Geſchäftstorale des Königlichen Domaiuen- Kent 
Amts Marienburg abgehalten werden. Pachtluſtige, welche ſich als ſicher iegs 
timiren können, werden ‚bierinit zu dem bezeichneten Temme eingeladen. 

5 Die Verpachtungs bedingungen könen ber, dem Domaiuen⸗Ment- Amte 
zu Marienburg und auch in sanferen, Faduz, Dirpifieatus in den grwoͤß lichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. f 7 

Danzig, den Aten September 1839, 
Koͤnigliche Regierung. 
Ab:zeilung für direkte Steuern, Domamen und Forſten. 


20 Die Beruſteiograberelnutzurg in den Beläuſen: Wodziwoddn, Bar loggi, 
Kelpinerbruͤck, Wolfs bruch, Eruſideket, VBechſtewswälde, Koſſewontwo, und 
LICH des Reviers Wodziwodba, deren Pack tzeit sie ut. Dezemder d. J. abs 
lauft, ſou wiederum auf eln Jahr, vom Iften Januar 1840 ab, meiſtbietend 
verpachtet werden. f re 8 
Es iſt bie rzu ein Termin auf Freitag den 20ſten Dezember d. J. 
Morgens 10 Ur im Geſchäftslokale der hieſigen Oderfoͤrſterei angeſetzt, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Betrag 
des Meiſtgebots, wenn ſolches annehmbar erſcheint, ſofort im Termine depor 
Art werden muß. Wodziwodda, den 15ten Movember 1839. 
Der Königliche Oderfoͤrſter. 


= 
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Verkauf von Grundſtücken. 


Oberkandesgericht zu Marienwerder. 
Mochwendiger Verkauf. 
3) Das Nittergut Klein⸗Ellernitz Nr. 13. früher Nr. 38. im Krelſe Grau⸗ 
denz, landſchafilich adgefhägt auf 7673 Rtbir. 28 ſgr, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, foil. 
am Sten Januar 1840 Vormittags um 10 Uhr an orbentlicher Gerichts 
telle fubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤudiger als: 
1) die Geſchwiſter des Caſimir v. Prout zynski, 
2) die Ehefrau des Toͤpfermeiſters Albrecht Paßotta, Johanne Eliſabeth 
geborne Krakowska, 

3) der Felix Adalbert Krakowski, 

4) der Kaufmann Wenſinger, f ; 
oder deren Erden, Eerfjionarien oder die fonft in ihre, Rechte getreten find, wer⸗ 
ven hierzu öffentlich vorgeladen, und alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton ſpäteſteus in dieſem Termine 
zu melden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
4) Das im Culmer Kreiſe belegene adliche Gut Rybiniee Nr. 56. lands 
ſchaftlich taxirt auf 38510 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7ten März 1840 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsftätte zum Öffentlichen Verkauf geſtellt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
5) Das im Conitzſchen Kreiſe belegene adellche Gut Peterkau Mr. 136. 
tandſchaftlich adgeſchaͤtzt auf 36678 Nthlr. 9 pf., und beſtehend: 
1) aus dem Gutsantheile Litr. A. oder Groß ⸗Peterkau mit der Tape von 
28631 Reblr. 26 ſgr. 8 pf. und 
2) aus dem Gutsantheile Litr. B. oder Klein Peterkau mit der Taxe von 
8046 Nehlr. 4 far. 1 pf., 
welche Taxen nebſt Hypothekenſcheinen und Verkauſs bedingungen in der Mes 
giſtratur eingeſehen werden koͤnnen, fol am 21ſten Marz 1840 Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gebrüder v. Maſſow nämlich: 
1) der kieutenaut Carl Wilhelm Vogislav v. Maſſow und 
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2) ber kudtig Seng Johann v. Maſſow, 
für welche in den Hypothekenbuche ein Verkaufs und reſp. Vorerbpachtsrecht 
eingetragen ſteht, oder deren Erben, Eejfionarien oder die fonft in ihre Rechte 
getreten find, werden zu dem obigen Lizitatioustermine hierdurch vorgeladen. 


RNotbwendiger Verkauf. 

6) Das der verebel. Maaß, Ephroſine geb. Scherer, früher verwſttweten 
Zubſe geboͤrige, zu Toporzysko sub Nro. 14. gelegene baͤuerliche Grundſtuͤck, 
zaxirt zu 514 Rıplr. 16 ſgr. 8 pf., iſt zur nothwendigen Sudhaſtation ger 
stellt, und ſteht der Bietungstermin den 14ten März 1840 in unſerm 
Seſſtonszinmer an. Taxe und Hypothekenſchein find täglich in unſerer Regiſtra⸗ 
tur cinzuſeß en. 

Zugleich werden dle eingetragenen Glaͤnbiger, Johann, Helena und Ja- 
gob Reinpold zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Thorn, den 12ten November 1839. 

5 Königliches Lands und Stadtgericht. 

MNothwendiger Verkauf. 
Land: and Stadtgericht Mewe. 

7) Das zu dem Nachlaß der Schloſſer Johann und Catharina primo voti 
Flakowska geborne Kalzerowska, Pieſchſchen Eheleute gehörige, bieſelbſt geles 
gene Kathengrandſtück, abgeſchätzt zufolge der uebſt Hypothekenſchein einzuſe⸗ 
benden Taxe auf 75 Rthlr., fol in termino den öten März 1840 an or⸗ 
dentlicher Gerlchtsſtelle verkanft werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Epriftina Broſch⸗ 
kowskiſchen Erben, für welche 151 Rehlr. Kaufgelder im Hypothekenbuch eins 
getragen ſtehen, zur Waßrnehmung ihrer Grrechiſame vorgeladen. 


RNothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 
8) Die zur Jakob Bredaſchen Pup. Maſſe gehörigen, in der Stadt Lauten⸗ 
burg belegene Grundſtuͤcke als: 
Haus Nro. 15. abgeſchätzt auf 71 Rehir. 
Bauplatz Nr. 100. , 1 R 30 5; 
Garten Nr. 130. ‘ s 4 5 
zufolge der nedſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen am öten Mär; 1840 Vormittags 11 Uhr an orden 
licher Gerichtsſtelle ſobhaſtirt werden. 
Strasburg, den 17ten September 1839. 
dagen! Königliches Land und Stadtgericht, 
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Nothwendiger Merkauf, 
! zand: und Sradegertcht Neuenburg. 
9) Zum Verkaufe der, den Andreas Kleinaſchen Eprtemen ugehöcigen, in 
Eichſtädt belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus 3 Parzellen: au 
a) einer Parzelle vos 7 Morgen abgeſchaͤtzt auf 103 rote 13 ſgr. A pf., 
b) elner Parzelle von 3 Morgen adgeſchaͤßt auf 41 Miplr. 18 gr. J pf. und 
a eier Parzelle von 1 Morgen übg ſchgtze auf 190 Sehe, 5 It. 
flieht ein Termin auf den Zen RE 19 % hh Ber Gerichesſtode an. 
ö Die Taxe kann i der Negiſtratar eingeſeßen werden. Zugſeſch werden 
alle Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche an das Grundſtück, bis zem 
Termin geltend zu machen, widrigeufalls ſie damit gegen den neuen Beflger 
für immer praͤcludirt werden ſolleu. f ch 8 


j Nothwendiger Verkauf. Mer N e 
10) Folgende dem Kaufmann Levin Oppel in bteſiger Feldflur gehörige Grund: 
ſtucke, als eine Seekavel, ein Halberhesarten, ein Echeuuengarten; gerichtlich 
gewürdigt auf 240 Nihlr. 5 ige., nach zer iu unferer Regeſtratur einzuſeheuden 
Taxe, ſollen im Ter tune den Sen Marz 1840 an ordentlicher Gerichtsſtelle 


N 


ſubhaſtut werden. Schlochau, den 31ſten Oktober 18309. N 
5 Königliches dand, amd Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. * | 

Königliches Lands und Stadtgericht zu Tuchek 

11) Das im Tegierungebezirke Mar enwerbder im Conitzer Kreiſe und nabe 

bei der Stadt Tuchel gelegene, zur Gutsbeſitzer Jopann Strehl keſchen erbſchaft⸗ 


lichen Liquidationsmaſſe gehörige ſogenannte Strehlkeſche Vorwerk aus 6 zum 


ehemaligen Domainen-Rent⸗Amt Tuchel gehörigen Parzellen von circa 218 
Morgen 65 [] Rurhen Magdeb. Aker nebst einem großen Schaafſtall einem 
Vıehiich: und einer großen Scheune und Bleßſtalle und dem dobei ausgeleg: 
ten Garten gebildet, zuſammen geria tloch auf 2475 Niher. 16 ſgr. 8 pf., nach 
den einzelnen Parzellen ader inr Ganzen auf 250 mitlre 18 (gr. 4 pf. ge⸗ 
Ichäßr, ſoll entweder als ein Grundſtuck, oder guch nach Parzellen, je nachdem 
ea convediren wird in termino ben 2ten Marz 1840 aß ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſub altert werden. Die Toren find in der Regiſträter jederzeit einzuſehen. 
Alle etwanſgen unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
un; Mi sort . we . 1 ’ 2 - 8 5 N. 
Vermeldung ker Praͤelaſton ſebrefere in dae Termine zu melden. * 
„ NMoch wendiger Wer kau. 
12) Dis den Schaßmacher Fe rad: Dunitowſchen Egelenten gehörige, hier⸗ 
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fecaſt sub Nro. 192. gelegene Wobuhaus, abtzeſchaͤtt auf 160 Mehle. 3 ſgr., 
zwolge der nebſt Hppothekenverhaͤltniſſe in der Negiſttarur einzuſehenden Taße, 
ſod gm 27 ſten Februar 18 40 au ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſlirt werden. 


Alle unbekannte Realprätendenten werden zuglelch aufgeboten, ſich det 
Beweidung der Präcluſton ſpateſtens in dieſem Termiue zu melden. 
— Haaunerſteln, den 1ſten November 1839. 
N N Königliches Stadtgericht. 


Verkauf und Vorladung. 
13) Die im Culmer Kreiſe belegenen, beſage der, nebſt dem neueſten Hypo 
itskenſcheln m bieſtger Regiſtratur einzuſehenden Taxe, laudſchaftlich auf 23569 
Aeblr. abgeſchatzten Allodtal Ritterguͤter Plonchawi Mr. 50. (früher Nr. 129.) 
und Waldowo Nr. 70. (mugee Nr. 193.) ſollen auf den Antrag einiger Mit 
enzenthümer Behufs der Erbausemauderſetzung in termino den 3ten (dritten) 
Juni 1840 Vornurtags 11 Uhr an pieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
und werden zu dieſem Termine zugleich folgende, ihrem Aufenthalte nach un, 


- 


bekannte Realintereſſeuten als: 

1) die ee wauigen undekaanten Erben des Guſtav Frieſe, 
2) der führe Pächter von Grzywno bet Strasburg, Auguſt Kayſer, 
bier durch oſfentlich vorgeladen. ** up he 

Maricuwerder, den 15ten November 1839, f * 
Civil-Senat des Königlichen. Oberlandesgerichts. 
Land, und Stadzgericht Chriſtburgl 5 
13) Das hieſelbſt sub Nro. 96. belzgeue, der Tiſchler Auerwaldſchen Ebekeu⸗ 
ten zugehörige, gerichtlich auf 184 Ntplr. 16 ſgr. 2 pf. gerchaͤtzte Grundſtück, 
ſoll zufolge der, in der Regiſtratur einzsſehenden Taxe nebſt Hypothekeuſchein 
in termino deu Ken, Marz k. J. an zen Meiſtbietenden verkauft werden. 


u) 8. 3 8 


5 1 nal i u u: er a „. ˖ 
15) Wegen ruͤckſtändiger Ziusgefaͤlle ſoll in nothwendliger Subhaflatien das 
in keg bond belegene Züichſche Schulzengut (Nr. 19. des Hopothekenbuchs) 
gerichtlich 526 Mthlr. 20 (gr. taxirt, am 28ſten Februar 1840 Nachmie⸗ 


tags 3 Uhr ein der Gerichtoſtube zu Czersk verkauft werden. 
Conltz, den 12ten November 18890. pe nend t aan 1 
Pa trimonil⸗Gericht Eierel. 7% 
1 gen credit SE TE deßben g en 

N „kückſtändiger Grunsadzaden ſoll das in degbond ber:gene Johann 
Seen Baan kor, 2%. Vs Hegele. Knanıa 1° 
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Aiblr. 25 ſgr. gewürdigt, in nethwendiger Subhaſtation am 28 ken Februar 
1840 Nachmittags 3 Uhr zu Czersk auf der Gerichtsſtube verkauft werden. 
Couitz, den 12ten November 1839. j | 
Patrimontal⸗Gericht Czersk. 


17) Der in dem adelichen Dorfe Meſlenthin belegene, zufolge der in unſeren 
Megiſtratur einzuſehenden Tae, auf 768 Nthlr. 11 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
fogenannte Erdmann Wickſche Freibaverhof, fol auf den Antrag der Miteigen⸗ 
thuͤmer zur beſſern Auseinanderſetzung derſelben in termino den J1ten Januar 
4840 Vormittags 10 Uhr in Stibde ſubhaſtirt werden. Zu demſelben wer⸗ 
Den alle erwunige unbekannte Realpraͤtendenten, namentlich aber der Jaͤger 
Jakowski vormals zu Kl. Nackel, oder deſſen Erben wegen der ex obligatione 
vom 26ſten Januar 1789 babenden Kapitals: Forderung a 100 Rthit, vor 
geladen. Tuͤtz, den 3z0ſten Auguſt 1839. a 
Patrimonial-⸗Gericht Stibbe, 


AUF tion. 
18) Am 16ten Dezember e. Vormittags 11 Uhr, ſollen verfchledene abge⸗ 
vfärdete Sachen, als Meubles, Haus- und Wirthſchaftsgeräth, Beiten und 
Vieh in Öffentlicher Auktion gegen gleich baare Dezaßlung vor dem bieſigen 
Gerichts hauſe verſteigert werden. 
Zempelburg, den Zten November 1839. 
Das Kreis⸗Gericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
19) Um mehrfachen Irrthuͤmern Seitens der Herrn Beſißzer bepfandbrteſter, 
zum Weſtpreußiſchen Creduverbande gehöriger Guͤter, ſowie den oftmals an 
nas ergehenden Aufragen vorzubeugen, bringen wir hiemit ein für allemal 
zur Keuntniß der Betheiligten | 
1) daß die halbjährigen Zinſenzahlungs Termine br} den landwirth ſchaßl Reh en 
Departements⸗Kaſſen nach Vorſchriſt der Hochſten Orts beſtängten Kaſſsu⸗ 
ordnung dom 24ſten Maͤrz 1824 allemal präcife mit reſp. dem 1 
Juni und 24ſten Dezember geſchloſſen, und die bis zu dieſen äußerſten 
Zahlungsterminen nicht eingegangenen Zahlungen ſofort reſp. am 25ſten 
Juni und 25ſten Dezember der exckutiviſchen Einziehung uͤberwieſen w rden; 
2) daß nach §. 39. und 40. der gedachten Kaſſenordnung von den ad 1. be⸗ 
werken, reſp. am 2bfen Juni und 25flen Dezember nach vorhandenen 
Nuͤckſtaͤnden Verzugszinſen à 5 praßens auf 3 Monate von reſp. dem 
iſtin Juli und iſten Januar ab berechnet, und eingezogen und von den 


1 
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nach Ablauf dieſer 3 Monate etwa noch vorhandenen Reſten anderweit 
reſp. vom Aften Oktober und 1ſten April ab auf 3 Monate die Verzugs 
zinſen berechnet und beigetrieben werden. 

Werden die Gelder nicht unmittelbar eingezahlt, ſondern mit der 
Poſt eingeſandt, ſo wird nur der Tag des wirklichen Einganges und der 
Vereinnahmung des Geldes zur kandjchafts : Kaffe berückſichtigt. 

3) In Zahlung werden nur baares Preußiſches Geld und fällige Coupons 
von weſlpreußiſchen Pfanbbriefen, dagegen keine Conpons von anderen 
Pfandbrieſen, Staatsſchuldſcheinen und ſonſtigen zinstragenden Papieren 
angenommen. Blomberg, den 26ſten Oktober 1839. 

Koͤnigl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts,Direktlon. 


20) Der Einſgaße Gottfried Haderer zu Broſowo beabſichtigt auf feinem 
. in Broſowo Nr. 29. eine Bockwindmühle mu zwei Gängen zw 
erbauen. 

In Gemaͤßbeit des Edifis vom 28ſten Oktober 1810 $. 6. und 7. wird 
dieſes hlemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, welcher durch dſeſe 
Muͤbtenankage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt aufgefordert, bine 
nen 8 Wochen praͤkluſtoiſcher Friſt den etwanigen geſetzichen Widerspruch des 
dem Unterzeichneten anzubemgen. ’ 

Culm, den 16ten November 1839. Der Landtratb. 


20 Der Pächter des Ritterguts Taſchau Herr Walzer, beabſichtigt in der 
Brennerei zu Taſchau einen Cylinder als Dampfentwickler aufzuſtellen. 

Nach Anleitung des Geſetzes vom öten Mai 1838, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche durch dieſe Unlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgge 
fordert, ihre Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präͤkluſtviſcher Friſt bier 
anzuzeigen unb gehörig zu begründen. 

Schwetz, den 19ten November 1839. Der Landratb. 


22% Des niedrigen Goldeurſes wegen werden wir fuͤr jetzt ausländiſches Gold, 
den Louisd'or böchſtens uur zu 5 Nthle. 17 ſgr. 6 pf., den preuß. Friedrichs d'or 
dageten zu 5 Kehle. 20 ſge. in Zahlung annehmen; bei Wechſelgeſchaͤſten 
nach . Berliner Courſe. Bromberg, den 20ſten Movember 1839. f 
Fr. Gleſe. J. J. Gördel. Löwe & Bauditz, Prowe & Appelbaum. 
C. Schirach Wwe. 8 Com p. A. C. Tepper. Thyben & 
Arlt. H. W. Werkmeiſter. Alb. Wieſe. 
5 Der geringere Werth und die umlaufenden großen Maſſen fremder 
g € 700 gegen preuß. Frtedrichsd'or hat den Cours jener fo ſehr gedruͤckt, 
aß das Waarengeſchaͤft nicht Nyßen genug abgiebt, zm Agteverluſte, wie fe 


jetzt 8 tragen zu Sonnen, daehalb ſeßzen wir uns veranlaßt; oͤhentlich 
zu erklaren: *. g % dcn A 
„daß wir jene fremden Goldmuͤnzen entweder ſelbſt oder durch die, mit dem 
„Einziehen unſerer Außenſtande beſchaftigten Auswärtigen Haͤuſer 1 5 zum 
„Beruner Courſe annehmen konnen nem 
Stettin, den 18ten November 1839. : 4 * 
Die Direktion N Die Direktion 
der pomm. Provinz. Zuderfiderei, der neuen Stettiner Zuckerſtderei, 
geh, W. G. Gribel. A. H. Eiggert. gez. Brumm. Ed. Spiel. 


1 


gelöscht Riedel e Jae. Dave Stabo, Kobian Sit 
ling. Wachen baſen & Prutz. Nachſolget. Ersch. E 


24) Der hierſelbſt inmitten der Stadt belegene, in voller Nahrung ſtebende 
Gaſthof „zw den dre. Tbürmen,“ auch „Steinkrug“ genannt; ferner 
ein gerade über gelegener Hoftaum und ein ſchoͤner Garten werden von der 
Beikerin Familienverbaͤltniſſe halber unter erleichternden Bedingungen zuin 
Wetkauf geboten. Kaufluſtige werden erſucht, ſich an deu Anterzeichneten in 
portoſreten Brieſen zu wenden. | 3 

Morienburg, den 11ten November 189. 5725 

Der Juſtizeommiſſarius Schenkel. 
25) Ich zeige ergebenſt an, daß in meiner Brauerei ſtets alle Sorten von 
Eſſig und Spriet zu haben find. * 

Durch voriheilhafte Einrichtung bin ich im Stande billige Preſſe zu 
ſtellen. Indem ich verſpreche reelle und prompte Bedienung, bute ich, mich 
mit geneigten Auftragen beehren zu wollen. ? 

Be &, M. Cohn, Breiteſtraße Nr. 31. zu Marienwerder. 


26) Cin im Expediren und Kaſſenweſen geuͤbter Pretokollſührer findet bei dem 
Juſtiz Aktuarius Wegener in Zempelburg ein annehmbaren Unterkommen. 


ze 


